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GEDANKEN ZUM SONNTAG

Der kommende
Sonntag wurde
traditionell „Ro-
gate“ genannt.
„Rogate“ ist la-
teinisch und heißt
auf Deutsch so viel
wie „Bittet“ oder
auch „Betet“. Das
leitet sich her von
der über Jahr-
hunderte tief ver-
wurzelten Tradition der Bittgebete um
eine gute Ernte. Die österliche Be-
freiungsmacht möchte sich auch gegen die
Mächte in der Natur durchsetzen, die
manchmal auch als bedrohlich, ja sogar
als todbringend empfunden wurden. Das
jedenfalls wünschte man sich. Und so-
fern es sich bei Unwettern um Folgen
menschlicher Schuld handeln könnte,
versprach man, Buße zu tun.

Der Gedanke, dass Auferstehung und
neues Leben sich auch in der Natur, ver-
standen als göttliche Schöpfung, ausprä-
gen, kommt dem vielfach und in den letz-
tenJahrzehntenerwachtenEinsatzfürdie
Bewahrung der Schöpfung nahe.

Der Klimawandel ist seit Längerem
eine reale Bedrohung der Schöpfung.
Leidtragende des Klimawandels werden
vor allem die jüngeren Menschen sein.
Dem Menschen ist nach dem biblischen
Schöpfungsbericht die Erde anvertraut
– nicht, dass er sich ihrer bediene, son-
dern, dass er ihr diene, denn in ihr zeigt
sich die Liebe Gottes zu allen Geschöp-
fen. Daneben können auch die Bitten in
vielerlei Anliegen zum Ausdruck ge-
bracht werden.

Viele Menschen machen sich in unse-
ren Tagen Sorgen um Frieden in Europa
und in der ganzen Welt, um soziale Ge-
rechtigkeit und um Bewahrung der
Schöpfung. Der größte Wunsch vieler
Menschen ist neben dem gesundheitli-
chen Wohlergehen der Friede in der Welt.
Und auch die Opfer dieser Kriege, Bür-
gerkriege und Verfolgungen kommen zu
uns, weil sie für sich und ihre Angehöri-
gen eine Zuflucht suchen, eine Heimat,
Sicherheit und ein Aufatmen in der täg-
lichen Angst. Der Verkauf von Waffen ist
in vielen Ländern noch immer ein großes
Geschäft, das zugleich die militärischen
Auseinandersetzungen befeuert – im
wahrsten Sinn des Wortes.

Bis in die zivile Gesellschaft hinein
werden Auseinandersetzungen der Reli-
gionen und Kulturen ausgetragen. Zahl-
lose Opfer gibt es durch Anschläge und
Terrorakte zu beklagen.

In den vergangenen Wochen, Mona-
ten und Jahren ist es immer spürbarer
geworden: Einen Wohnraum zu er-
schwinglichen Preisen können sich vie-
le Menschen kaum mehr leisten. Immer
größer wird der Teil des Lohnes oder
auch der Rente, der für die Miete und
den damit verbundenen Lebenskosten
ausgegeben werden muss. Und viele
Menschen müssen sich in einer digita-
len Umbruchzeit Sorgen um ihren
Arbeitsplatz machen. Zugleich wächst
der Reichtum einiger weniger weiter an,
wird die Schere zwischen Arm und Reich
immer größer.

In diesem Sinne laden der Bitt-Sonn-
tag und die Bitt-Tage der folgenden Wo-
che ein, sich das folgende Gebet zu eigen
zu machen: „Guter Gott, mit vielen An-
liegen kommen wir zu dir. Wir wissen, du
bist ein guter Vater, du kennst uns und
weißt um uns. So bitten wir dich: Sieh auf
die Sorgen und Nöte von uns Menschen.
Steh uns bei mit deiner Kraft, halte fern
von uns, was uns schadet, schenke uns,
was du für gut hältst.“ Und auch das zu
tun, was ich selbst dazu beitrage kann.

Klaus Vornberger, Pfarrer
Kooperator in den Seelsorgeeinheiten
Mudau und Buchen

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe. Sonntag, 18 Uhr, Maiandacht.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.
Schwarzach: 10 Uhr Wortgottesfeier, 19
Uhr Maiandacht mit Aussetzung.
Aglasterhausen: 10.30 Uhr Messfeier, 18
Uhr Maiandacht.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Billigheim: 18 Uhr Hl. Messe.
Katzental: Samstag, 19 Uhr, Sonntag-
vorabendmesse.
Sulzbach: 9 Uhr Hl. Messe.
Waldmühlbach: 18 Uhr Maiandacht mit
sakramentalem Segen.
Oberschefflenz: Samstag, 17.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse.
Unterschefflenz: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Neudenau: 9.30 Uhr Beginn der Prozes-
sion auf dem Marktplatz, 10.30 Uhr Hl.
Messe vor der Gangolfkapelle mit Pfar-
rer Thomas Ottmar Kuhn (mit Musik-
kapelle und Kirchenchor).
Herbolzheim: Samstag, 17.30 Uhr, Wort-
Gottes-Feier.

Seelsorgeeinheit
Elztal-Limbach-Fahrenbach
Laudenberg: Samstag, 18.30 Uhr, Fati-
ma-Rosenkranz. Sonntag, 18.30 Uhr,
Maiandacht.
Balsbach: Samstag, 18.30 Uhr, Messfei-
er.
Neckarburken: Samstag, 18.30 Uhr,
Messfeier, anschließend sind Rosen gegen
eine Spende zugunsten des Perukreises
erhältlich.
Muckental: 8.45 Uhr Messfeier – mitge-
staltet vom Gesangverein Muckental.
Robern: 8.45 Uhr Messfeier.
Limbach: 10.30 Uhr Messfeier.
Auerbach: 10.30 Messfeier, 18.30 Uhr
Maiandacht.
Zoom-Impuls „Das Rosenkranzgebet“:
19.30 Uhr.

Seelsorgeeinheit
Neckartal-Hoher Odenwald
St. Maria, Waldbrunn: Samstag, 18.30
Uhr, Heilige Messe zum Fatimagedenk-
tag.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10.30
Uhr Heilige Messe.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Krankenhaus Mosbach: Samstag, 9 Uhr,

Hl. Messe. Sonntag, 9 Uhr, Hl. Messe.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige:
Samstag, 11 Uhr, Hl. Messe – goldene
Hochzeit. Sonntag, 11 Uhr, ökumeni-
scher Gottesdienst, 19 Uhr Maiandacht
zum Thema „Maria Magdalena“.
St. Dionysius, Haßmersheim: Samstag,
18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe, 10.15
Uhr Hl. Messe für Kroaten.
St. Laurentius, Obrigheim: 9 Uhr Hl.
Messe.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
St. Paulus, Lohrbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr Hl.
Messe.
St. Cäcilia Krypta: 20 Uhr Taizégebet.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Christuskirche: 10 Uhr (Rebekka Neu-
bert) Konfirmation, parallel Kindergot-
tesdienst „Ein Bad, das gesund macht“
im Gemeinderaum.
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Heike Bähr-

le).
Lohrbach: 10.15 Uhr (Manfred und Mar-
lene Bender) 40. Ordinationsjubiläum von
Manfred und Marlene Bender, mit Kir-
chenchor; Kindergottesdienst in Lohr-
bach und Reichenbuch.
Nüstenbach: 10 Uhr (Maike Backfisch).
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Bianca Mein-
zer).
Waldstadt: 10.30 Uhr (Christian Nord-
mann) mit Abendmahl.

Region Elztal-Schefflenztal
Auerbach: 9.15 Uhr (Dirk Ender).
Dallau: 10.30 Uhr (Dirk Ender).
Großeicholzheim: 9 Uhr (Norbert Bie-
nek).
Mittelschefflenz: 10 Uhr (Stefan Albert)
Konfirmation.
Neckarburken: 10 Uhr (Pouria Schunder)
Konfirmation.
Oberschefflenz: 10 Uhr (Beatrix Hun-
ger).
Rittersbach: 10.30 Uhr (Norbert Bienek).
Sulzbach: 10 Uhr (Oliver Schüle) Fami-
liengottesdienst zum Thema „Schöp-
fung“ mit dem Jungscharteam und Li-
vestream auf YouTube.

Region Neckar
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Christian Ih-
rig).

Hochhausen: 10.45 Uhr (Christian Ihrig).
Hüffenhardt: 9.30 Uhr (Gabriele Stiebig).
Kälbertshausen: 10.45 Uhr (G. Stiebig).
Mörtelstein: 9.30 Uhr (Stefan Klautke).
Neckarelz: 10 Uhr (Frithjof Meißner)
Konfirmationsgottesdienst mit Abend-
mahl, musikalisch umrahmt vom Kir-
chen- und Posaunenchor.
Neckarzimmern: 10 Uhr (Helge Pönnig-
haus) Konfirmation mit Abendmahl.
Obrigheim: 10.45 Uhr (Stefan Klautke).
Ökum. Zentrum: 11 Uhr ökumenischer
Gottesdienst, 19 Uhr Maiandacht zu
„Maria Magdalena“ mit Rock und Pop
durchs Kirchenjahr „Talking about a re-
volution – Tracy Chapman“.

Region Odenwald
Fahrenbach: Samstag, 19 Uhr ( Christian
Nordmann), auch auf YouTube.
Neckargerach: 10 Uhr (Esther M. Fauß)
Konfirmation mit Abendmahl in der ka-
tholischen Kirche.
Oberdielbach: 9.30 Uhr (Sirkka Zimmer-
mann) Konfirmation.

Region Kleiner Odenwald
Schwarzach: 11 Uhr (Marion Schlonga).
Daudenzell: 10 Uhr (Angelika Schmidt)
Konfirmationsgottesdienst.
Neckarkatzenbach: 9 Uhr (Armin Bauer).

Lebenskultur erhalten, achten und fördern
40 Jahre Patenschaft mit Südmähren: Jubiläumstreffen in Neunkirchen gefeiert – Verbindung soll weiterhin gepflegt werden

Von Gabriele Eisner-Just

Neunkirchen. Im tschechisch-ös-
terreichischen Grenzland, östlich
von Budweis und nördlich von St.
Pölten, liegt das ehemalige „Zla-
binger Ländchen“ mit den vor-
mals deutschsprachigen Gemein-
den Hostes, Lidhersch, Lipolz und
Petschen. Im Zuge des verlorenen
Zweiten Weltkriegs wurde die
deutschstämmige Bevölkerung
vertrieben und in alle Winde zer-
streut. Etliche Südmährer siedel-
ten sich auch im Neckar-Oden-
wald-Kreis an und fanden ihren
neuen Lebensmittelpunkt in
Neunkirchen und im Kleinen
Odenwald.

Anfang Mai wurde das 40-jäh-
rige Bestehen der Patenschaft
zwischen den Südmährer Hei-
matvertriebenen und Neunkir-
chen gefeiert. Zahlreiche Gäste
kamen teilweise von weither nach
Neunkirchen, um das Jubiläum
mitzufeiern, zunächst mit einem
Dankgottesdienst in der katholi-
schen Kirche St. Bartholomäus.

Danach wechselte die Festge-
sellschaft auf Einladung der Ge-
meindeverwaltung und des Hei-
mat- und Museumsvereins für den
offiziellen Festakt in den Bür-
gersaal. Bürgermeister Bernhard Knör-
zer begrüßte die Gäste des Südmährer-
bundes, allen voran Dieter Vorhemus, den
Organisator der Treffen, Robert Nowak,
Robert Stejskal und Adelheid Bender-
Klein, den Festredner Dr. Rüdiger Lenz
sowie die Verantwortlichen des Heimat-
und Museumsvereins Neunkirchen, Ralf-
Peter Schwindt, Martin Falk, Joachim
und Simone Winkler.

Getragen von einem einstimmigen Ge-
meinderatsbeschluss war 1983 die Paten-
schaftsurkunde vom damaligen Bürger-
meister Richard Wagner und den ver-
antwortlichen Ortsbetreuern unterzeich-
net worden. Noch einmal verlas Knörzer
den Wortlaut dieser Urkunde: „Den ehe-
maligen Bewohnern der vier südmähri-

schen Ortschaften und ihren Nachkom-
men ist die Gemeinde Neunkirchen ein
geistiger Mittelpunkt und eine Stätte der
Begegnung zur Pflege von Volks- und
Brauchtum“, heißt es darin. Das Ziel, den
Menschen eine Heimat zu geben, legte
Knörzer so aus: „Erhaltet, achtet und för-
dert das, was unsere Lebenskultur als
Ganzes ausmacht – erhaltet nämlich die
Werte und somit eben das, was in unse-
rem Leben das Unverzichtbare und Be-
sondere ausmacht. Möge es uns gelingen
– und damit meine ich in ganz besonde-
rem Maße die heutige Generation – es den
Verantwortlichen des Jahres 1983 gleich-
zutun und den Traditionen bzw. Gefüh-
len für die Heimat in unserem Leben einen
festen Platz einzuräumen“, wünschte sich

Bernhard Knörzer.
Robert Stejskal, Kreisbeirat des Süd-

mährerbundes, begab sich mit den Teil-
nehmern auf eine Zeitreise durch 40 Jah-
re Patenschaft, die 1983 mit dem Ge-
meinderatsbeschluss in Neunkirchen und
der Unterzeichnung des Vertrags durch
Bürgermeister Richard Wagner begann:
Höhepunkte dieser 40 Jahre waren die
Wiedereröffnung des Heimatmuseums
Neunkirchen mit der neu eingerichteten
Südmährer Heimatstube im Jahr 2003, das
25. Jubiläum 2008 und das Forschungs-
projekt „Zuerst Fremde, dann Nachbarn,
dann auch Freunde?“, mit dem zwei
Neunkirchener Schülerinnen dem Zu-
sammenleben von Neunkirchenern und
Heimatvertriebenen direkt nach dem

Krieg nachgingen. Lea und Sophia Ha-
ckel wurden mit diesem Projekt Landes-
siegerinnen beim Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten 2012/13. „Zum
Schluss meines Rundgangs steht der
Wunsch, diese einzigartige Verbindung
von allen Beteiligten weiterhin zu pflegen
und all denen für ihren Einsatz zu dan-
ken, die nicht mehr unter uns weilen kön-
nen“, schloss Stejskal seine Begrüßung.
„In diesem Sinne: Danke und Glückauf!“

Nach einem Vortrag von Dr. Rüdiger
Lenz, ehemaliger Leiter des Eberbacher
Stadtarchivs, über die Entwicklung
Neunkirchens und der südmährischen
Dörfer, versammelte sich die Festge-
meinde im Hotel Stumpf, um sich zu stär-
ken und die Patenschaft zu bekräftigen.

Neunkirchen feierte 40 Jahre Patenschaft mit vier Gemeinden im ehemaligen Südmährer „Zlabinger Ländchen“. Bürgermeister Bernhard Knörzer (r.)
mit Robert Stejskal (hinten r.), Festredner Dr. Rüdiger Lenz (4. v. r.) und den Festgästen vor der katholischen Kirche. Foto: eis

KIRCHE IN KÜRZE

Ökumenischer Gottesdienst
am „Hohen Kreuz“
Großeicholzheim/Rittersbach. (pm) Am
Sonntag, 21. Mai, findet um 10.30 Uhr ein
ökumenischer Freiluft-Gottesdienst am
„Hohen Kreuz“ zwischen Großeicholz-
heim und Rittersbach statt. Wie ge-
wohnt besteht die Möglichkeit, gemein-
sam ab 9.45 Uhr vom Milchhäusle in
Großeicholzheim zu Fuß zum „Hohen
Kreuz“ zu laufen. Ab 10 Uhr bietet die
freiwillige Feuerwehr Großeicholzheim
einen Fahrservice ab dem Milchhäusle an.
Der Gottesdienst wird von Diakon Mat-
thias Nasellu und Pfarrer Ingolf Strom-
berger geleitet und musikalisch von der
Bläsergruppe und dem MGV Großei-
cholzheim umrahmt. Im Anschluss laden
die katholische und evangelische Kir-
chengemeinde zum gemeinsamen Mit-
tagessen in die Tenne im ehemaligen
Wasserschloss ein. Bei schlechtem Wet-
ter wird der Gottesdienst in der katho-
lischen Kirche Großeicholzheim gefeiert.

Maiandacht mit „Capella Wendelini“
Heidersbach. (vn) Der Mai ist gekom-
men, und mit ihm die im Marienmonat
alljährliche Tradition der Maiandach-
ten. Am Dienstag, 16. Mai, um 18.30 Uhr
findet eine Maiandacht in der Kirche in

Heidersbach statt. Dabei wird das Ma-
gnificat im Mittelpunkt stehen. Die
Schola „Capella Wendelini“ wird die
Maiandacht mit Liedern und Gesängen
gestalten. Das Magnificat, auch bekannt
als Lobgesang Mariens, beschreibt
Marias Dankbarkeit über die Ankündi-
gung der Geburt Christi. Die Gemeinde
und alle Interessierten sind willkommen.

Taizégebet in St. Cäcilia
Mosbach. Zu einem ökumenischen Tai-
zégebet laden evangelische und katho-
lischeChristenammorgigenSonntag,14.
Mai, um 20 Uhr wieder in die Krypta der
katholischen Kirche St. Cäcilia in Mos-
bach (Pfalzgraf-Otto-Straße, Seitenein-
gang) ein. Nähere Infos gibt es be Fa-
milie Neureither unter Tel.: 06261 35352.

„Abenteuerland“-Gottesdienst
im Burggraben
Neckarelz. Am Sonntag, 21. Mai, lädt die
katholische Kirchengemeinde Mose
wieder Groß und Klein zum „Abenteuer-
land“ ein. Der Gottesdienst beginnt bei
schönem Wetter um 11 Uhr im Burg-
graben Neckarelz mit der Musikgruppe
„Kids on fire“. Das Abenteuerland-Team
nimmt die Gottesdienstbesucher wieder
mit auf eine spannende Zeitreise zu Mo-

se und dem Pharao in Ägypten. Vor Be-
ginn des Gottesdienstes können die Kin-
der mit den Pfadfindern ab 10.15 Uhr im
Freien nach Herzenslust spielen. Bei Re-
gen findet der Gottesdienst in der Kir-
che St. Laurentius in Obrigheim statt.
Mehr Infos zu den Abenteuerland-Got-
tesdiensten gibt es im Internet unter
www.kath-mose.de.

Tiergottesdienst auf dem Schreckhof
Mosbach. Einen Gottesdienst, zu dem al-
le Tierfreunde und Tierfreundinnen zu-
sammen mit ihren Tieren eingeladen
sind, und auch alle, die ein Herz für Tie-
re haben, feiert Diakon Manfred Leit-
heim von der Pfarrgemeinde Mose –
Mosbach – Elz – Neckar mit den „Hun-
defreunden Masseldorn“ am Samstag,
27. Mai, um 16 Uhr auf den Schreckhof.
Im Buch der Sprüche der Heiligen Schrift
findet sich: „Der Gerechte kümmert sich
um das Wohl seiner Tiere, aber der Gott-
lose hat kein Herz für sie“. Respekt für
Tiere ist Teil der Gerechtigkeit, die Gott
von uns erwartet. Alle Tiere sind Gottes
Geschöpfe so wie die Menschen auch.
Nach den Schöpfungsberichten werden
Mensch und Tier gesegnet und bekom-
men den Auftrag: „Seid fruchtbar und
mehret euch”. Es ist deshalb ein alter
christlicher Brauch, die Tiere, mit denen

wir Menschen zusammenleben, zu seg-
nen. Segnen heißt: „Gutes zusagen“. Die
Tiere sind unsere Mitgeschöpfe, von Gott
gewollt und uns anvertraut. Auf ihre Art
und Weise tun die Tiere uns Menschen
gut, sie schenken Liebe und Verstehen,
Nähe und Vertrauen. Im Tiersegnungs-
gottesdienst soll daran erinnert werden,
was wir Menschen den Tieren verdan-
ken und ihnen schulden – und es soll den
Tieren „Gutes zugesagt“ werden.

Besinnungsabend für Frauen
Odenwald/Tauber. Eine Besinnungszeit
für Frauen findet am Mittwoch, 24. Mai,
19 bis 21.30 Uhr, in der Pfarrscheune in
Buchen-Hainstadt statt. Veranstalter ist
das Frauenreferat der Diözesanstelle
Odenwald-Tauber. Als Referentin
konnte die Gestalt- und Atemtherapeu-
tin Elisabeth Sandel gewonnen werden.
Was gilt es, neu zu lernen, um Demo-
kratie, Solidarität und menschliche Ge-
meinschaft in Würde und Freiheit zu er-
halten und zu erneuern? Diesen Fragen
wird nachgespürt und es werden Ant-
worten gesucht. Anmeldungen werden
bis Mittwoch, 17. Mai, bei der Diöze-
sanstelle Odenwald-Tauber, Regina
Köhler, unter Tel.: 06281 522925 oder per
E-Mail an: regina.koehler@esa-dioeze-
sanstelle.de, erbeten.
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